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mala Nro . 13 .

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen .

Montag , den 25 . März . 1771 .
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Amal I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .

1 ) Es sind des weyl . Joh . Uhlhorns Tochter , ersterer Ehe , Vormündere
gefonnen , ihrer Pupillen , zur Berne , belegenes freye Haus , mit Hof ,

Kirchenstühlen , Begräbnißstellen und einem Torfmohr , am 6ten May

a . c . , in Hinrich Krogs Wirthshause , zur Berne , verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den sten May a . c . , auf hiesiger königl . Megies

rangs Canzley .

2 ) Ueber Eplert Heckelmackers , am Teiche , zu Elsfleth , fämtliche Güter ,

entstehet Schuldenhalber der Concurs , beym hiesigen föniglichen

Landgerichte .
( 1 ) Die Angabe ist den 23ften April . ( 2 ) Deduction den isten

May . ( 3 ) Prioritat Urtheil den 13ten May . ( 4 ) Vers

gantung oder Löse den 27sten May a . c.

3 ) Wider Gerd Heine , Köther zum Heidkamp , im Amte Rastäde , ist

Schuldenbalber ein Concurs , beym königl . Neuenburgischen Land .

richte erkannt .

( 1 ) Die Angabe ist den 15ten April . ( 2 ) Deduction den 4ten
May . ( 3 ) Priorität . Urtheil den 21ten May . ( 4 ) Ber

gantung oder Löse , den sten Juny a . c .

4 ) Frank Groper , hat sein in Delmenhorst , vor dem Bremer Tohre
belegenes bürgerliches Wohnhaus nebst einem dazu gehörigen , hin
ter Magnus Denckers Garten , belegenen Stücke Hoflandes , au

Johann Hinrich Hemmels Kamp , verkauft .
Die Angabe ist den 16ten April a . c. , beym königl. Delmenhorsti .

schen Landgerichte .

5 ) Johann Bruns , Köther , zu Edewecht , in der Vogtey Zwischenahn ,
ist gesonnen , folgende Ländereyen , als eine mit Harm Reile in com

munione habende Wische von ein Jück 134 Ruthen , einen zu ge
nommenen Placken , von drey Jück 80 Ruthen Weideland , einen

Placken von 3 Scheffel Saat groß , zwey dergleichen von ohnge

fabr 4 Jück und ein neues Wohnhaus und Hof von ohngefähr 3

Scheffel Saat groß , entweder zum Abbruch oder mit dem Grande ,



au Befriedigung feiner Creditoren , den 23sten April a . c. , in seinen
Haufe , verkaufen zu lassen .

Die Angabel ist den 22sten April . beym königl . Neuenburgischen
Landgerichte .

6 ) Wieder Bruncke Wilcken , Köther zu Gieselhorst , im Amte Apen ,
entstehet , Schuldenhalber , der Concurs , beym königl . Neuenburgis
schen Landgerichte .

( 1 ) Die Angabe ist den 22ften April . ( 2 ) Deduction den 6ten
10 : 00 Man . ( 3 ) Prioritat Urtheil den 23sten May . ( 4 ) Ver

gantung oder Löse den 1oten Juny a . c.

7 ) Eslwird hiemit zu jedermanns Wiffeuschaft gebracht , daßlam 16ten
April a . c . , Vormittags , verfchiedene hausrathliche Sachen , und
Kleidungs Stücken , wie auch zwey elferne alte Defen , auf hiesigem
Rathhause , offentlich an den Meistbietenden , verkaufet werden sollen .

Decretum Oldenburg in Curia , den 21sten May . 1771 .
Bürgermeister und Rath bieselbst .

8 ) Wenn vor dem herrschaftlichen Eversten Holße ein Neu Heck , nebst
Stegeler und Richelwerck , erforderlich fällt , und die desfälligen Ma
terialien , nebst Zimmer und Mahler Arbeit , imgleichen Eisenzeug ,
wenigst fordernd , ausgedungen werden sollen , wozu Terminuus auf
den Sten April künftigen Monaths angefeßet worden ; so wird solches
hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , und können diejenigen ,
welche die Hole Materialien nebst Zimmer und Mabler Arbeits ,
imgleichen die dazu erforderliche Nägel und Hangschloß anzunehmen
gewillet , sich am sten April , des Vormittages , gegen 11 Uhr hie
felbst , in fönigl . Cammer , einfinden , den Bestick und Riß vorber
einsehen , demnächst die Conditiones vernehmen , und so dann nach
Gefallen fordern und contrabiren .

Oldenburg aus der königl . Cammer , den 14ten März 1771 .
v . Hendorff .

II . Privatsachen .
a ) Denen Liebhabern der Musik wird hiedurch bekannt gemacht : daß am

stillen Freytage , Nachmittags , um 4 Uhr , die schöne Pasions . Can .
tate , der Tod JEsu , auf dem Rathhaussaale , von hiesigem Colle
gio Musico , aufgeführet wird ; wozu besondere Billets zu 12 Grote ,

in Courant , auch die gedruckten Terte , zu 4 Grote , bey dem Herrn
effe zu haben sind .

2 ) Weyl . Jacob Finken Wittwe , zum Haienfchlot , Kirchspiels Eckware
den , hat 7 durchgefeuchte drenjährige Kübe zu verkaufen , und kann
die Bezahlung bis Michaelis , d . J . , anstehen .

3 ) Weyl . Joh . Hinrich Roden Wittwe , laffet am rrten April , in ihrer
Behausung , zu Severns , 8 durchgefeuchte milchende Kübe , eine durch
gefeuchte Quene und 4 durchgefeuchte Rinder , worunter z Ochsenrin



der , 3 trächtige und 2 güßte Pferde , 4 Stück jährige Schweine , 16

De Eupferne Milchteffel , eine Wuppe , einen beschlagenen , und 2 hölzerne
Wagen , einen Schweinekoven , auf Schlitten ; gwen Egden , einen

und Pflug und allerhand Hausgeräthe , auch einige Saatfrüchte , als Boh ,

nen , Gersten , aber , imgleichen drey Betten , öffentlich verkaufen .

Beyl . Otto Philipp Ehncken Wittwe , in Abbehausen , bat zwey groffe
neue Bierbåden , einige Biertonnen , halbe und , Biertel Tonnen , ans

der Hand zu verkaufen .

4 )

5 ) Hinrich Holldorf und Conf . haben so bis 60 Fiemen gutes feines und

langes Eisreith , überhaupt , oder bey Fiemen , zu verkaufen .

6 ) Bey H. J . Mährens , auf dem Stau sind frische Austern , Citronen

und dergleichen , auch künftige Woche , frischer Laberdan zu haben .

7 ) Es ist dem Untervogt , Otto Dammken , zu Popkenboge , der Bogtep
Strückhausen , durch einen boshaften Menschen , ein Brief für seine

Thüre gebracht , worinn er unter andern bedrohet worden , daßllman

ihm sein Haus niederreissen wollte , anderer unchristlichen und jboss

haften Ausdrücke , nicht zu gedenken . Er verspricht demjenigen , wels

cher ihm von dem Urheber dieses Briefes Nachricht geben kamu , nebst

Verschweigung feines Namens , einen louis d' or zur Belohnung .

8 ) Es wird zu jedermanus Wissenschaft hiedurch bekannt gemacht , daß

auf hiesigen Schloße am 23sten April folgende Sachen , als : gros
fe und kleine Spiegel mit verguldeten Rahmen , Comoden , mit Nuß .

baumholz ausgelegt , Schränke , Tische , hübsche Stühle , ein weis

Tisch Service von englischen Steinguth , eine grosse fast neue Rolle ,

mit allem Zubehör , eine Fisch Kiste , Betten und Bettstellen , eine

Ruhe Bank mit rothem Laken bezogen , nebst einer grünen seidenen

Matraze und Kopf Küssen , doppelte Fenster , doppelte Thüren von

Friß , eine grüne wachstuchene Tapete , mit verschiedenen Blumen ,

noch andere Papirene , alle auf leinwand geklebet , daß selbige unbes

schädiget , können abgenommen werden , einiges Küchen Geräthe und
verschiedene andere Sachen , imgleichen zwey Kuh Beester , zwey

Wagen Pferde , einige Fuder Heu und etwas Torf und Holz , öss

fentlich , Meistbietend , verkauffet werden sollen .

9 ) Es ist zur Hude , das dem Johann Meyer , zuständigi gewesene große
Wohnhaus , item zu Bielstädt auf Johann Meyers Wärf , ein

neuer Speicher , und ein grosser neuer Kofen , beydes zum Abbruch ,

vorhanden . Kaufliebhabere können es besehen , und die Conditiones

bey Johann Harm Drieling , zur Hude , vernehmen .

10 ) Es ist in dem legen starcken Eißgang , das Stothammer Siel Schif

se von Dannen Holz gebauet , und auf beyden Enden breit , durch

das Eiß loßllgeriffen , durch den Siel getrieben , und also verlohren

worden . Die Deich Geschworen haben sich bisher vieleImühe gege



ben , felbiges wieder auszuforschen , haben aber darin noch nicht glück
lich seyn können , Es ersuchen diefelben hiemit alle und jede , die etwa
ein dergleichen Schif , so vorn etwas in die Höbe stehet , und mit el
ner ungefäher 15 Fus langen Eisernen Kette , fals solche noch darau
feyn solte , versehen ist , finden möchten , solches in Sicherheit zu brin
gen , und den Deich Geschwornen Jacob Almers und Reiner Wilms ,
zu Iffens , davon zu benachrichten , da dieselben vor mühe , und Berg
Geld zu zubezahlen versprechen .

11 ) Der Herr Organist Meineke , hiefelbft läßt die Texte zu der , auf
das bevorstehende Osterfest in St . Lamberti Kirche aufzuführenden
Festmusick , drucken , und ist bereit , einem jeden , der solche verlanget ,
gegen eine Kleinigkeit für das Exemplar , damit an Hand zu gehen .
Die Liebhabere werden also ersuchet , selbige an den nächsten Tagen
vor dem Feste aus seinem Hause abholen zu lassen .

12 ) Es wird ein jeder , der dem hiesigen Lombard etwas verfehet hat ,
und nach dem in Händen babenden Schein solches nicht zur bestimm
ten Zeit eingelöfet noch prolongiren laffen hiemit erinnert , dieferwegen
Richtigkeit zu machen , wiedrigenfalls die Sachen mit dem ersten in
öffentlicher Vergantung verkauft werden sollen .

Fastje

13 ) In diesen wöchentlichen Anzeigen von 1770 , Nro . 26 . , ist bereits
Dem geehrtesten Publico von mir bekannt gemacht : daß bro königl .
Majestät allerhöchst gerubet haben , eine Zahlen Lotterie für die Stact
Altona zu ertheilen . Diese Zahlen Lotterie ist nunmehro zu Stande
gekommen , und nach dem Altonaischen Mercur ist die erste Ziebung
auf den 26sten dieses angefeßet gewesen . Die Haupt oder Generals
Administration dieser königl . Zahlen Lotterie , haben mir dem Collec
teur der altonaischen Stadt Lotterie , die Over Collection wegen ges
dachter Zahlen . Lotterie biefelbst , vermöge Bestallurg vom 6ten die¬
ses anvertranet . Dahero denn solches biedurch nicht allein öffentlich
bekannt machen wollen , sondern auch zugleich anzeigen müssen : daß
vermöge Schreiben , von der bochlöblichen General Administration
unter dem Dato , Altona den 18ten März ; die auf den 26ten diefes
nach dem Altonaer Mercur angefeßet gewesene erste Ziehung , gewiffer
Umstände wegen , auf drey Wochen , mithin bis den # 6ten April ,
ausgefezet worden . Es ist hinlänglich bekannt und aus denen gratis
zu ertheilenden Plans zu erfehen , wie viele Vortheile diese Zahlenlot .
terie für andern dergleichen hat , und wird selbige dahero hiedurch bes
stens recommandiret . Wer also Lust bat , fein Glück zu versuchen ,
kann von ist bis 11ten April , auf selbst zu wählende Nummern und
Spielarten , Billets bekommen ; und ein jeder kan sich dabey der
promptesten und accuratesten Bedienung und Erläuterung versichert
halten . Diejenigen , welche Belieben haben , hier in der Stadt oder



auf dem Lande eine Collection zur besagten Lotterie zu übernehmen und

folcherhalben selbst folvendo , oder die behörige Sicherheit bestellen

Fönnen , wollen sich , je eher , je lieber , in hiesiger Obercollection mel

den , da denn ihnen nicht allein solche Collection ertheilet werden kann ,

fondern auch mit allem nöthigen Unterrichte an Hand gegangen meto

den , foll . Vorläufig wird bekannt gemacht ' : daß der Kaufmann ,

Hr . Peter Maes , in der Develgönne , bereits als Collecteur bestellet

worden ; und die Liebhaber dortiger Gegend werden gelieben , sich bey

demselben zu melden und ihr Glück zu versuchen . Zur 14ten Altonaer

Stadt Lotterie , find annoch Kaufloose , zu 32 Grote , bis den zten

April , da die Ziehung angehet , hieselbst zu haben .

Oldenburg , den 23sten Mary 1771 .
C . F . Focken .

14 ) Es wird hiemit bekannt gemacht : daß im Sterbhause weyland St .

Excellence , des Herrn Generallieutenants , de Montargues , am Don

nerstage , in der vollen Woche nach Ostern , als den 11ten April , vers

fchiedene Meublen , als Schränke , Commoden , Tische , Spiegel , Beto

ten , Bettstellen und ander Hausgeräthe , auch etwas Torf , eineStaats .

Caroffe und ein ordinairer Heuwagen , verschiedenes Pferdegeschirr ,

imgleichen die im Garten vorhandene Statuen , Sonnenuhren und

Vogelbauer , meistbietend verkaufet , und damit , Morgens um 9 Uhr ,

der Anfang gemachet werden solle .

Oldenburg , den 23sten März 177 .
Wardenburg .

35 ) Wann eine anderweitigeVerheurung des Blexer Reithfandes belies

bet worden , und dazu Terminus auf den roten April , d . J . , wird

feyn Mittwoche nach Quasimodogeniti , anberahmet worden , so wird

folches , und daß die Verheurung am felbigen Tage , Vormittags ,

um 11 Uhr , in hochgråfl . Cammer , vorgenommen werden soll , hie

durch bekannt gemacht .

Barel , den 21sten März 1771 .
Zur Cammer Verordnete .

Wardenburg .

16 ) Weyl . Joh . Bischoffs Wittwe , zum Hammelwarder Mohr , ist ge.

sonnen , amiten April h . a . , als am Donnerstage , in der vollen

Woche noch Ostern : drey Pferde , einen Hengst , 4 Füllen , s Ochsen ,

wovon dreye durchgefeucht , 6 jährige und drey tráchtige Schweine ,

etwan eine Last Weißen und ohngefähr zwey Last Haber , Tonnen

und Scheffel weise , sodann verschiedenes Haus und Ackergeräthe ,

auch einige Fuder Heu , öffentl . an den Meistbietenden , verkaufen , ime

gleichen etliche Ländereyen , als die sogenannte Wische , bey der Hams

melmarder Kirche , zwey Kampe , auf dem Wurp , wovon 6Jück mit

Rocken befäet , einen Kamp , bey Eilers Hellmer , das sogenannte alte



Menenfelds Land , vom Mittelwege , bis hinter der Kafeburg , und einen Kamp vor Martens oder Ahlers Hause , auf einige Jahre , öffente
lich , an den Meistbietenden , verheuren zu lassen .

17 ) Es läffet Reelf Rohlfs , mit gerichtlicher Bewilligung , auf den sten
April a . c. , in feiner Behausung , zum Ahnendeich , öffentlich , meist
hietend , durch den Herrn Verganter Erdmann , verkaufen : 6 Stück
Durchgeseuchte milchende Kühe , eine Starke , einen zweyjährigen Bul
len , zwey Kuhrinder , drey Zugpferde , wovon zween trächtig , ein
Hengstfüllen , 16 Stück fupferne Milchkessel , einen Feuerkeffel , sodann
Silber , Zinn und Leinen , Betten und Bettgewandt , auch allerband
Fraus und Mannskleider , eine Schlaguhr , zwey Kleiderschränke , zwey
Coffres , zwey beschlagene Wagen , einen Pflug , zwey Egden , einen
Schweinkofen , auf Schlitten , eine Käsepresse , auch Weißen , Rocken ,
Bonen , und sonsten allerhand Haus und Ackergerathe .

18 ) Weyl . Johann Gerdes Erben , auf den Abbehaufer Groden , lassen
am 15ten April folgendes öffentlich durch den Hrn . Berganter Erd
mann , verkauffen , an Hornvieb , so mehrentheils durchgefeucht , 10
St . milchende Kübe , einen zwenjährigen Bullen , einen zweyjährigen
Ochsen , vier Rindbullen , drey Starken , zwey Kahrinder , einige
Milchkalber , ferner sechs Zugpferde , zwey Euterfüllen , wie auch 19
Kupferne Milchkessel , zwen Feuerkessel , zwey beschlagene Wagen ,
einen hölzernen Wagen , einen Jagdwagen , zwen Egden , einen Pflug ,
eine Grußquerne , auch Silber , Zinn , Leinenzeug und sonst faller .
hond Haus und Ackergeräthe .

19 ) Da die Generaladministration der königl . dänisch allergnädigst pri
vilegirten Zahlenlotterie , dem Postschreiber , Mfr . Schwarting , und
Amtsfchreiber , Msc . zur Love , hieselbst , die Obercollecte von fothaner
Lotterie aufgetragen ; so wird solches hiemit bekannt gemacht , und daß
Die Liebhaber zur ersten Ziehung ( welcher Tag nächstens bekannt ge
macht werden foll ) täglich Billets bey ihnen erhalten , und ihre belie
bige Einfäge machen können . Sichere Personen , welche für dieses
Lotto , gegen einer annehmlichen Provision , eine Subcollecte überneh
men wollen , können die Instructiones sowohl , als sämmtliche dazu
nöthige Sachen , bey felbigen erhalten und aller Wilfährigkeit gewår .
tigen , Plans von dieser Lottetie sind bey obbenannten , gratis zu ha

si ben . Sollten sich auch Liebhaber finden , welche Mitinteressenten von
Mefer tonigl . octroyirten Lotterie feyn wollten , so können felbige hie
felbst , die königl . allerhöchste Octroy sowohl , als auch den Unterzeich
nungs Plan , zur beliebigen Einsicht bekommen und sich zur Zeichnung
der Actien , in den ersten acht Tagen , melden .

Oldenburg , den 22sten März 1771 .
20 ) Da die Ziehungsbogen von der ersten , nebst den Appellations . Loosen

zur zweyten Classe der 18ten königl . Copenhagener , allein privilegirs



ten Lotterie eingegangen , so wird denen Interessenten solches hiemit
bekannt gemacht : daß erstere zur Einsicht zu bekommen sind , und die

neuen Loose zur zweyten Claffe , gegen den 13ten April appelliret wer

den müssen . Bis dahin auch noch einige Kaufloose , zu 13 Rthlr . da
nisch Courant , zu haben .

Oldenburg , den 16ten März 1771 .
königl . dänisches Poftamt .

21 ) Als nach Absterben des hiesigen Bürgersund Handelsmans Chri
stopher Herman Lindemans , sich gefunden , daß derselbe mit verschies
denen , theils hiesigen , theils auswärtigen Creditoren in [lauffenden

Rechnungen geflanden , demnach für deren völliger Wissenschaft , wes
der ein Corpus bonorum aufgemachet , noch die Erklährung deffen Bes

neficial , Erben bestimmet werden kann : Solwerden alle diejenige

welche von besagten Christoph Herman Lindeman , ex lquocunque ca
apite velcausa , sowohl hier , als lauswärtig , zu fordern haben , hiemit

öffentlich und peremtorie citiret , a Dato innerhalb sechs Wochen ,

ibre etwanige Forderungen in des Debitoris Sterb Hause gebührend
anzuzeigen , mithin die weitere Verfügung zu gewärtigen , unter der
Berwarnung , daß diejenige , welche den verordneten sechs mochis

gen Termin verfäumen , sich selbst beyzumessen baben , wann sie nach

hero nicht weiter anzunehmen , sondern für präcludiret zu achten seyn
follen .

Unbl . Bremen in Commißione , den 11ten März . 1771 .

22 ) Reiner Willms , zu Stollhamm , hat eine daselbst sehr bequem liegende Hofstelle , mit

35 Jücken , worunter ungefähr 3 Jack Pflugland , und wovon etwas mit Rocken
befaamet , ganz , allenfalls anch Stückweise , ben 10 bis 20 Jücken zu verheuern ,
imgleichen in der Eckwarder Kirche , 4 gute Frauens Kirchenstellen , worunter zwey
Vorstände , sämtlich in einem Stuhl , auch zwey Mannsvorstände , unter der Orgel

zu verkaufen , oder auf Maytag a . c. , anzutreten , zu verheuern , auch auf dem Lange

warder Kirchhofe , 10 Fuß Graber , in der besten Lage , hinter der Kirche , nicht we

niger 30 bis 50 Stück hieselbst durchgewonnene Ochsen , zu verkaufen .

Avertiffement .

Nunmehr ist der ste oder lezte Theil des beliebten Bremisch Liedersächsischen Wör
ter Buchs aus der Presse gekommen . Ich habe keinen Anstand nehmen wollen , das geehrte
Publicum , ungefäumet , davon zu benachrichtigen , vornehmlich denen Liebhabern zu Gefallen ,
welche mit der Anschaffung dieses Werks , bis zum völligen Beschluß desselben , gewartet ha
ben . Von der Güte und allgemeinen Brauchbarkeit dieses Wörterbuchs , giebt nicht nur
der starke Abgang , den es bisher beständig gefunden hat , den unverwerflichsten Beweis , son
dern auch das übereinstimmende günstige Urtheil der Gelehrten , in allen Gegenden Deutsch

landes , denen Diplomatif , ftatutarisches Recht und selbst vaterländische Geschichte etwas
werth find . Ich will mich jesund nur auf des berühmten Herrn Hofrath und Prof .
ron Selchow , juristische Bibliothek , woselbst im 4ten Stück des zten Bandes , die ers
ten vier Theile recenfiret find , und auf die Hallischen gelehrten Zeitungen , berufen . Es sey



mir erlaubt aus den letztern das llrtheil über den isten und 4ten Theil anzuführen , welches

zugleich dienen kann , das Vorurtheil zn heben , das etwa dieser oder jener hegen mögte , als

wäre es ein bremisches Idioticon , welches nur die in und um Bremen üblichen Wörter ent

hielte , und die andern Länder Deutschlands nicht sonderlich interesirte . Bom ersten Theil

heißt es , 1967 $ 4ftes Stück . Dies ist ein Theil von dem schon längst gewünschten Wer

ke , durch dessen Hülfe die Geschichte der deutschen Sprache , eine Menge alter Urkunden und

andere Dinge , ungemein viel Erläuterung und Licht erhalten . Der felige Richey , gab

ein hamburgisches Idiotikon heraus , und vor ohngefähr 10 Jahren entschloß sich eine Ge

fellschaft gelehrter Deanner , in Bremen , ein gleiches mit dem Orte ihres Auffenthalts zu thun

and ein bremisches Joiotikon , auszuarbeiten . Allein , der gar zu eingeschränke Plan und

Nußen , dieses Unternehmens , veranlaßte fie , sich über ganz Niedersachsen auszubreiten . Die

Gesellschaft theilte sich also in die Arbeit und ein vorzüglich geschicktes Mitglied brachte die

Artikel und Auffäße , in Ordnung . Es find wie schon der Titel lehret , nicht blos heut zu

Lage , in Bremen und größtentheils in Niedersachsen , übliche Wörter und Redensarten , in

diefes Joiotikon gebracht , sondern auch veraltete Wörter und die Gerichtswörter der mitlern

Zeit , sowohl aus gedruckten und ungedruckten , das ganze ehemahlige Erzstift Bremen betref

fenden Documenten , Urkunden der Erzbischöffe c. als auch aus allen obrigkeitlichen Verord

nungen , Gesetzen und Statuten , sonderlich der Städte Bremen , Stade und Verden , imgleis

chen aus den Chroniken gesammelt und zu befferm Verstande , ganze Stellen angeführet , und

wo es nöthig schien , übersetzet nnd erkläret . Man schlage nur z . B. den Artikel Dag auf ,

wo zu erst die niedersächsischen Idiotismen stehen Es folgen hernach die gerichtlichen

Bedeutungen , da es z . B. eine Frist , oder auch einen bestimmten , zu einer öffentlichen Vers

fammlung und Rathspflegung bedeutet . Nach diesen stehen die abgeleiteten Water : als

Dagen . Wir haben nur kurz von einem Artikel etwas angeführet ; dergleichen es noch

biele hundert in diesem Theile giebt , wovon viele noch wichtiger find . Man sehe z. B . die

Artikel : Echt , Saren , Veide , Sallen , Vele , Frede 2c . Da wo es ohne Zwang ge

schehen konnte , hat man die Verwandtschaft mit andern Sprachen gezeiget ; besonders find

die verwandten Dialekte , der englische , friesische , holländische , altfränkische , die nordischen

Sprachen , wie auch das französische , der Coder argenteus , nebst dem Angelsächsischen und

Celtischen , sorgfältig verglichen worden " Vom 4ten Theil wird 1770 , im 6rsten Stück

geurtheilet : " Wir müssen auch bey diesem Theile erinnern , daß dieses Werk nicht blos für

den philologischen Sprachforscher nüglich sey , sondern ungemein viel zur Erkenntniß alter

Gefeße , Urkunden und Diplomen , beytrage ; und die vaterländischen Alterthümer erläutere .

Man schlage zur Probe die Artikel nach : Schale , Schaler , ( ein leichtfertiger Liedersån

ger ) Schorten , Seiden Schip , Setten , Sind , Spille , Staden , Steden , Stedi

gen , Soene u . f. w . Die Verfasser haben guten Fleiß an den Tag gelegt und verdienen

unsern Daak , mit allem Rechte " Allen Liebhabern , sowohl der niedersächsischen

Sprache , als auch derer Wissenschaften , die durch dieses Wörterbuch befördert und erleichtert

werden , welche dasselbe durch das Mittel der Vorausbezahlung , sich anzuschaffen versäumet

haben , zu Gefallen , habe ich mich entschlossen , den Pranumerations Preis , von nun an ,

bis nächstkünftigen Michaelis , d . I . noch fort gehen zu lassen ; so das sie dieses Buch in

Dieser Frist , bey mir , zu 4 Mihlr . 12 Grote , Bremer Courant , oder den Louis d' or in s

Rthlr . gerechnet , und auch in den ihnen nahe gelegenen Buchläden , bekommen können . Nach

Berfliessung dieser Zeit aber wird es Niemanden , unter 6Rthlr . 36 Gr . überlassen werden .

Bremen , den 25ften März 1771 .

Georg Ludewig Sörster , Buchhändler .

si dan ONN
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